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Linke kritisiert CDU: Gefahr durch
Übernahme rechter Narrative!

Die Linke kritisiert die CDU im Thüringer Landtag für die
Übernahme rechter Narrative und skandalöse

Andeutungen zur Bauhaus-Universität Weimar.

Weimar, Deutschland - In den politischen Debatten
Thüringens gibt es aktuell eine hitzige Auseinandersetzung
zwischen der Linken und der CDU. Der Vorwurf der Linken? Die
CDU übernehme Erzählungen der extremen Rechten, wie Tixio
berichtet. Katharina König-Preuss, Sprecherin für Antifaschismus
der Linken, hat sich in diesem Kontext äußert und macht klar,
dass sie die Verbreitung skandalisierender Andeutungen über
die Besetzung der Bauhaus-Universität Weimar als unhaltbar
erachtet.

Ihrer Auffassung nach ist die Besetzung dieser Universität eine
legitime Protestform. König-Preuss kritisiert, dass die CDU sich
von einem Instagram-Video eines rechtsextremen Aktivisten

https://www.tixio.de/899998-linke-wirft-cdu-uebernahme-rechter-narrative-vor.html


inspirieren lasse. Dieser Vorwurf ist nicht ohne Gewicht, da er
die Schritte der CDU in ein fragwürdiges Licht rückt und auf eine
besorgniserregende Nähe zu extrem rechten Positionen
hinweist.

Radikalisierung durch digitale Medien

Die Auseinanderssetzung um solche Themen geht über
Thüringen hinaus. Die Diskussion über die Gefahren der
Radikalisierung ist besonders durch das Internet verstärkt
worden. Laut bpb spielt die digitale Kommunikation eine
zentrale Rolle im Alltag und kann Radikalisierung begünstigen.
Extremistische Akteure nutzen soziale Netzwerke, um ihre
ergreifenden Geschichten zu verbreiten und Gewalt zu
glorifizieren. Dies kann zu einer tiefen Verquickung zwischen
Online- und Offline-Ereignissen führen.

Das Problem wird besonders klar, wenn man bedenkt, dass
Hassrede im Netz weit verbreitet ist. Statistiken zeigen, dass 78
Prozent der Deutschen über 14 Jahre bereits Erfahrungen mit
solcher Rede gemacht haben, wobei besonders junge Nutzer
betroffen sind. Diese Entgleisungen können den
gesellschaftlichen Zusammenhalt erheblich beeinträchtigen, und
schlimmstenfalls Menschen dazu bewegen, sich aus dem
öffentlichen Diskurs zurückzuziehen.

Zurück zur Thüringer Debatte: König-Preuss warnt, dass die CDU
mit ihren Äußerungen ein Klima der Einschüchterung schaffen
könnte. Ihre Forderung an die CDU ist klar: Sie solle sich
eindeutig gegen demokratiefeindliche Strömungen positionieren
und die Verantwortung für die Ausbreitung rechter Narrative
nicht weiter abstreiten.

Die Stimmen aus Thüringen sind symptomatisch für ein größeres
Phänomen. In einer Zeit, in der Extremismus durch soziale
Medien genährt wird, ist es unerlässlich, dass politische Kräfte
wie die CDU ihren Kurs kritisch hinterfragen. Zwar sind solche
Vorwürfe nicht neu, aber sie stehen nun mehr denn je im Fokus

https://www.bpb.de/themen/parteien/rechtspopulismus/562042/diskussionsraeume-und-radikalisierungsprozesse-in-sozialen-medien/


der Öffentlichkeit. Die kommenden Wochen könnten
entscheidend dafür sein, wie sich der Umgang mit solchen
Themen in der politischen Landschaft gestalten wird.

Bleibt die Frage: Was unternimmt die CDU, um diesen Eingaben
und der Verantwortung für ihre öffentliche Kommunikation
gerecht zu werden? In einer Zeit, in der jede Äußerung zündet
und polarisiert, ist ein klares politisches Bekenntnis gefordert.
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